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Firmenkraftwerk stabilisiert das Netz
Papierfabrik Smurfit-Kappa produziert Eigenstrom und kann bei Flaute helfen

sionen:Minus 23 Prozent. Ak-
tuell produziert die Papierfa-
brik Smurfit-Kappa an der
Diemel bei Wrexen mit rund
300 Mitarbeitern rund
240 000 TonnenWellpappen-
rohpapier und 80 000 Ton-
nen grafische Vollpappe, die
zum Beispiel für Buch- und
Aktendeckel oder Monopoly-
Spiele verwendet wird.

Frischwasser pro Kilo Papier
aufgewandt werden. Vieles
davon verdampfe.
Deshalb sei man stolz da-

rauf, den Dampfverbrauch
seit 2005 um28 Prozent redu-
ziert zu haben. Der Stromver-
brauch sei im gleichen Zeit-
raum um 14 Prozent verrin-
gert worden. Ähnlich die Ent-
wicklung bei den C02-Emis-

pa mit dieser großen Investi-
tion in eine zukunftsweisen-
de Technologie großes Ver-
trauen in die Leistungsfähig-
keit unserer Wrexer Mann-
schaft zeigt und damit lang-
fristig Arbeitsplätze am
Standort sichert“, so Beck
weiter.
Der Bau des neuen Kraft-

werks sei Teil der Nachhaltig-
keitsstrategie der weltweit
operierenden Smurfit-Kappa-
Gruppe. Eines der selbst ge-
steckten Ziele unter dem
Oberbegriff „NetZero“ laute,
die Verwendung fossiler
Energieträger schrittweise
immer weiter zu reduzieren.
Auch bei der Reinigung der

bei der Papierproduktion ent-
stehenden Abwässer wolle
man immer besser werden.
Schon jetzt sei man in Wre-
xen sehr gut bei der Rückge-
winnung von Wasser im Pro-
duktionskreislauf. Während
die Papierindustrie weltweit
etwa neun Liter pro Kilo Pa-
pier verbrauche, müssten in
Wrexen nur etwa 2,1 Liter

wende ist das Kraftwerk mit
seiner neuen Übergabestati-
on so angelegt, dass die Pa-
pierfabrik je nach Stroman-
gebot im Netz flexibel ver-
sorgt werden kann. Bei ei-
nem Überangebot von Strom
aus Photovoltaikanlagen
oder Windkraftanlagen wird
die Papierfabrik vergleichs-
weise günstige erneuerbare
Energie aus dem Netz der
Energie Waldeck-Franken-
berg beziehen.
In einer Dunkelflaute und

bei zusätzlichem Bedarf in
der Region kann das Kraft-
werk der Papierfabrik Strom
ins Netz liefern. „Mit dieser
innovativen Technologie
trägt unser Kraftwerk zur Sta-
bilisierung des immer grüner
werdenden Stromnetzes
bei“, bekräftigte Smurfit-Kap-
pa-Geschäftsführer Stefan
Beck und fügt hinzu, dies sei
ein Beitrag zur Reduzierung
der CO“-Emissionen und un-
terstütze den Aussieg aus der
Kohleverstromung. „Ich
freuemich, dass Smurfit-Kap-
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Diemelstadt-Wrexen – Für ei-
nen zweistelligen Millionen-
betrag lässt die Papierfabrik
Smurfit-Kappa ein modernes,
auf die Energiewende abge-
stimmtes Kraftwerk auf ih-
rem Firmengelände an der
Diemel errichten. Der Neu-
bau soll im April 2024 in Be-
trieb genommenwerden und
das heutige Kraftwerk, das
Anfang der 1980er Jahre er-
richtet wurde, ersetzen.
Das Unternehmen plant,

künftig seinen gesamten
Energiebedarf selber decken
zu können. Das war bisher
nur zu rund 60 Prozent mög-
lich. Das neue Kraftwerk soll
die für die Papierproduktion
benötigte Wärme in Form
von Dampf und den Strom
zur Verfügung stellen. Durch
diese Kraft-Wärme-Kopplung
wird das neue Kraftwerk mit
einem sehr hohenWirkungs-
grad von über 90 Prozent be-
trieben werden können.

Dazu werden zwei Gastur-
binen mit jeweils 7,8 Mega-
watt elektrischer Leistung
und drei nachgeschaltete
Dampfkessel mit einer Kapa-
zität von bis zu 100 Tonnen
Dampf pro Stunde vorrangig
mit Erdgas und nachrangig
mit Biogas aus der firmenei-
genen biologischen Abwas-
serreinigungsanlage betrei-
ben. Langfristig aber sind die
Turbinen schon heute für
den spätren Einsatz vonWas-
serstoff vorbereitet. Als Teil
der bundesweiten Energie-

Die Papierfabrik Smurfit Kappa in Wrexen errichtet auf ihrem Firmengelände an der Diemel ein neues Kraftwerk zur Ei-
genstromversorgung. Der rote Kreis markiert den Bauplatz. FOTO: HANS BLOSSEY

Besuch auf der Baustelle: Geschäftsführer Stefan Beck
(links) und Projektleiter Björn Wetekam erläutern die
Kraftwerks-Pläne. Im Hintergrund die beiden Bio-Reak-
toren des firmeneigenen Klärwerks. FOTO: ELMAR SCHULTEN
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Diemelstädter
Feuerwehrtag in
Helmighausen
Diemelstadt – Der Stadtfeuer-
wehrtag wird am Samstag,
13. Mai, rund um die Dorfhal-
le von Helmighausen ausge-
richtet. Start ist um 9 Uhrmit
den Wettkämpfen der Ju-
gendfeuerwehren. Die Ju-
gendlichen messen sich in
theoretischem Fachwissen
und absolvieren im An-
schluss einen praktischen
Übungsteil. Gegen 13 Uhr soll
die Siegerehrung der Jugend-
wehren stattfinden.
Anschließend starten die

Stadtpokalwettkämpfe der
Einsatzabteilungen, ebenfalls
bestehend aus einem theore-
tischem und einem prakti-
schen Übungsteil, bei dem
ein Atemschutzeinsatz mit
Menschenrettung sowie ein
Löschangriff über eine Steck-
leiter simuliert wird. Gegen
18 Uhr findet die Siegereh-
rung mit gemütlichem Bei-
sammensein aller Teilneh-
mer statt.
Neben einem Rahmenpro-

gramm für Jung und Alt mit
Spiel und Spaß, sorgt die Feu-
erwehr Helmighausen den
ganzen Tag über für die Ver-
pflegung aller Besucher. red

Diemelstadt als Beispiel
für Integration

TV-Beitrag zum Flüchtlingsgipfel

ihrer Belastungsgrenze ange-
kommen. Deshalb hätten der
Landrat und die Bürgermeis-
ter in Waldeck-Frankenberg
einen Offenen Brief an den
hessischen Ministerpräsiden-
ten und den Bundeskanzler
verschickt, so Schröder.
Konkret fordern der Land-

rat und die Bürgermeister die
Begrenzung des Zustroms
weiterer Flüchtlinge, ebenso
mehr Sicherheit bei der Fest-
stellung von Identität und
Strafregister von Geflüchte-
ten und die konsequente An-
wendung von Gesetzen. Die
angekündigte Rückführungs-
offensive sei bisher nicht er-
kennbar.
Außerdem dürften keine

weiteren Anreize geschaffen
werden, sich aus wirtschaftli-
chen Gründen auf den Weg
nach Deutschland zu bege-
ben, heißt es in dem Offenen
Brief. es

Diemelstadt – Diemelstadt als
Beispiel für die Anstrengun-
gen der Kommunen bei der
Integration von Flüchtlingen:
Im Vorfeld des heutigen
Flüchtlingsgipfels in Berlin
hat die DeutscheWelle einen
Fernsehbeitrag aus Diemel-
stadt produziert, wo man
sich seit fünf Jahren um die
Integration von Flüchtlingen
engagiert.
Das Fernsehteam um Re-

dakteurin Tessa Walther hat
sich zwei Tage lang bemüht,
möglichst viele unterschiedli-
che Aspekte der Integration
in Diemelstadt zu beleuch-
ten. Neben dem städtischen
Integrationsbüro, der Sprach-
schule, der Kirchengemeinde
und Stadtverwaltung werden
auch die städtischen Sport-
coaches vorgestellt. Es wur-
den Interviews mit Geflüch-
teten geführt und Filmauf-
nahmen in Firmen und im
Kindergarten gemacht.
„Wichtig ist, dass den über-

geordneten Stellen bewusst
wird, dass finanzielle Mittel
wichtig sind, jedoch die Um-
setzung vor Ort nurmit enga-
giertem Personal, genügend
Wohnraum, Lehrern und vie-
len weiteren Dingen funktio-
nieren kann“, so Bürgermeis-
ter Elmar Schröder. Außer-
dem werde der Kampf im Be-
hördendschungel als eigentli-
che Herausforderung für klei-
ne Kommunen herausgear-
beitet. Die Mitarbeiter in den
Kommunen seien längst an

Vor der Kamera: Tessa Walter
(Deutsche Welle) sprach mit
Bürgermeister Elmar Schrö-
der. FOTO: STADT DIEMELSTADT

98 Blutspender in
der Stadthalle
Arolsen-Mengeringhausen –
Zum Blutspendetermin in
der Stadthalle Mengering-
hausen kamen 98 Spender,
darunter sieben Erstspender.
Zum 75. Mal spendeten Ralf
Kämmerer (Mengeringhau-
sen) und Wolrad Hankel (Hö-
ringhausen) Blut. Die 50.
Spende war es für Mario Di-
cke (Landau) und Frederic
Hahn (Arolsen), die 10. für
Kirsten Mewes (Helsen). red

Prämiert und tatkräftig
Ostmann dankt Kunden und engagiert sich in der Region

Für seinen exzellenten Ser-
vice sowie die kompetente
und kundenorientierte Ver-
kaufsberatung wurde das
Autohaus Ostmann in Bad
Arolsen von der AutoBild
als eines der besten Auto-
häuser 2023 prämiert. Ver-
kaufsleiter Steffen Bracht
sieht die Auszeichnung als
Anerkennung für das Enga-
gement und die Leiden-
schaft des Teams, immer für
ihre Kunden nur das Beste
zu bieten. Ganz nach dem
Leitgedanken „kompetent
– persönlich – nah“ steht
das Team allen Interessier-
ten und Kunden rund um
den Standort gerne zur
Verfügung und dankt für
diese Auszeichnung.

Auch der Nachwuchs des
Autohaus Ostmann zeigte
sich Anfang April sehr en-
gagiert für die Region. Un-

ter der Prämisse, etwas für
den Baumbestand der Re-
gion zu tun, fuhren die
Auszubildenden in den
Wald bei Twiste, um dessen
Wiederaufforstung zu un-
terstützen. Zusammen mit
dem Revierförster von Bad
Arolsen, Sven Rose, und sei-
nen Forstwirten in Ausbil-
dung, Leon Jäger und Pa-
trick Behle, sowie deren
Ausbilder Max Hüppe, zo-
gen die Auszubildenden
der Standorte Bad Arolsen
und Wolfhagen in den Do-
manialwald, um gemein-
sam mit der Kommunal-
wald GmbH neue Bäume
auf vier Hektar Freifläche
einzupflanzen. Nach einer
kurzen Einführung durch
Herrn Rose, der auch veran-
schaulichte, wie schlecht es
um die Natur und die Über-
lebensräume der Bäume steht, schnappten sich alle

gemeinsam die nötigen
Utensilien und gingen in
zwei Gruppen an die Ar-
beit.

Während die eine Grup-
pe Löcher in den Waldbo-
den grub, pflanzte die an-
dere die 30 Zentimeter gro-
ßen Zöglinge sorgfältig in

die Erde. Am Ende des Ta-
ges wurde durch diese Akti-
on nicht nur der interne
Teamgedanke gestärkt,
sondern auch ein stärkeres
Bewusstsein für das Thema
Umweltschutz gefördert.
Die Abwechslung zum ge-
wöhnlichen Alltag hat allen
Helfern viel Spaß gemacht.
Das Autohaus Ostmann un-
terstützte dieses Engage-
ment gerne und hat rund
die Hälfte der Kosten für
die circa 500 Douglasien
und 500 Küstentannen
übernommen. r

AutoBild-Award: Zusammen mit seinen beiden Verkaufsberatern
Stefan Gehle (links) und Miguel Oliveira (rechts) präsentiert Steffen
Bracht (Mitte), Verkaufsleiter des Autohaus Ostmann Bad Arolsen,
die neuste Auszeichnung des Standortes stellvertretend für das ge-
samte Team. FOTOS: PRIVAT

Die Auszubildenden der Stand-
orte Bad Arolsen und Wolfha-
gen des Autohauses Ostmann
haben im Domanialwald Bäume
gepflanzt.
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